
Info-Veranstaltung
und eine Adventsfeier
Seniorengemeinschaft macht Älteren

aus Elsen ein paar Angebote.

Paderborn-Elsen. Die Senio-
rengemeinschaft St. Dionysi-
us Elsen bietet Mitbürgerin-
nen und Mitbürger über 60
Jahre eine Informationsveran-
staltung vonVerenaWebb von
derCaritas Paderbornmit dem
Thema „Hilfen für Seniorin-
nen und Senioren, um mög-
lichst lange selbstständig zu
bleiben“ an. Termin ist am
Donnerstag, 21. November,
um15Uhr imDionysius-Haus
Elsen. Anschließend wird in
gemütlicher Runde Kaffee und
Kuchen angeboten. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, für Kaf-
fee und Kuchen wird um eine
kleine Spende gebeten.

Zudem gestaltet die Senio-
rengemeinschaft St. Dionysi-
us Elsen für Mitbürgerinnen

undMitbürger über 60 eine ge-
meinsameAdventsfeierderSe-
niorengemeinschaft und der
Katholischen Frauengemein-
schaft Deutschlands (Kfd) El-
sen am Donnerstag, 5. De-
zember. Die Feier beginnt um
14.30 Uhr mit einer Andacht
in der Kirche. Danach findet
eine Adventsfeier im Dionysi-
us-Haus Elsen mit gemütli-
chem Kaffeetrinken statt.

Der Verkauf der Eintritts-
karten (9 Euro) findet an den
Donnerstagen, 21. November
und 28. November von 14.30
bis 16.30 Uhr statt. Restkar-
ten für die Adventsfeier kön-
nen ab Montag, 2. Dezember,
bisMittwoch, 4. Dezember, im
PfarrbüroElsenerworbenwer-
den.

Für den Karrierestart
in eine digitale Zukunft
Digital Talents-Program der Universität

Paderborn öffnet sich für Studierende aus OWL.

Paderborn. Das Digital Ta-
lents-Program (DTP) der Uni-
versität Paderborn ist nach sei-
nen Angaben auch für Studie-
rende aus Ostwestfalen-Lippe
(OWL) geöffnet. Die Univer-
sitätPaderbornfördert seitdrei
Jahren mit dem Digital Ta-
lents-Program (DTP) beson-
ders engagierte Studierende,
die sich über ihr Studium hin-
ausmit derDigitalisierung von
Wirtschaft und Gesellschaft
beschäftigen und später ein-
mal eine Fach- oder Führungs-
karriere anstreben. Unter-
stützt wird das besondere Pro-
gramm durch renommierte
Praxispartner aus den Reihen
derMitgliedsunternehmendes
SICP-Software- Innovation-
Campus Paderborn der Uni-
versität Paderborn.

Interessierte können sich
während der Online-Veran-
staltung am Donnerstag, 21.
November, informieren und
bis Samstag, 30.November, be-
werben. Alle Informationen
hierzu gibt es im Internet unter
www.sicp.de/dtp. „Besonders
für Studieninteressierte er-
höht das Programm die At-
traktivität des Universitäts-
standortes Paderborn und der

RegionOWLinsgesamt.Unser
Ziel ist es, die Studierenden,
die anunseremProgrammteil-
nehmen,hervorragendzuqua-
lifizieren und sie bereits wäh-
rend ihres Studiums mit
Unternehmen in Kontakt zu
bringen, sodass sie nach ihrem
Studium in der Region blei-
ben. Gerade im Hinblick auf
das Thema Fachkräftemangel
leisten wir mit unserem Pro-
gramm imThemenfeld derDi-
gitalisierung einen wichtigen
Beitrag“, erläutert Dennis
Kundisch, wissenschaftlicher
Leiter des DTP und Professor
für Wirtschaftsinformatik an
der Universität Paderborn.

„Ich habe am Digital Ta-
lents-Program teilgenommen,
weil ichmich fachlich und per-
sönlich weiterentwickeln und
Kontakte zu Unternehmen
aufbauen wollte. Besonders
wertvoll waren für mich das
Mentoring und der gemeinsa-
me Austausch mit Unterneh-
men und Studierenden, wie
beispielsweise bei den exklu-
siven Industry Insight-Veran-
staltungen“, so Sarah Claudia
Krings, Absolventin des Pro-
gramms und wissenschaftli-
che Mitarbeiterin im SICP.

Adventliche Räubergeschichte
Paderborn. Die Paderborner
Puppenspiele zeigen am Sams-
tag, 23. November, „Der ge-
stohlene Christstollen“. Be-
ginn der adventlichen Räu-
bergeschichte für Kinder ab
drei Jahren ist um 16 Uhr im
Ausweichquartier der Kultur-
werkstatt (Heinz-Nixdorf-
Ring 1/Gebäudeteil F, erreich-

bar über die Verlängerung der
Riemekestraße). Restkarten
zum Preis von 6 Euro (ermä-
ßigt 5 Euro) gibt es im Vor-
verkauf im Paderborner Ti-
cket-Center unter Tel. 05251
299750. Reservierungen sind
unter Tel. 05251 777112 oder
unter www.paderborner-pup-
penspiele.de möglich.

Selbsthilfegruppe unterstützt
Eltern von Kindernmit ADHS

Paderborn. Im Kreis Pader-
born startet im Januar eine
neue Selbsthilfegruppe für El-
tern von Kindern mit ADHS.
Die Gruppe bietet eine Platt-
form, um sich mit anderen be-
troffenen Eltern auszutau-
schen und Erfahrungen zu tei-
len.UnterstütztwirddieGrup-
pe von Erwachsenen, die selbst
mit ADHS leben und Einbli-
cke geben können. Die Tref-
fen sollen einmal im Monat
stattfinden. Ohne professio-
nelle Unterstützung tauschen
sich die Teilnehmenden aus,

geben einander Halt und stär-
ken sich gegenseitig. Ziel ist es,
durch diesen Austausch ge-
meinsam besser mit den Her-
ausforderungen umzugehen
und Lösungen zu finden.

Interessierte Eltern können
sich über die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Paderborn
unter Tel. 05251 8782960 oder
per E-Mail an selbsthilfe-pa-
derborn@paritaet-nrw.org
montags bis mittwochs von
9.30 bis 13 Uhr und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr anmel-
den.Mischpoke spielt

Klezmer im
Mühlencafé

Paderborn. „Meschuggene
Mischpoke“ spielen im Müh-
lencafé Samstag 23. Novem-
ber, um19.30Uhr inder Stüm-
pelschen Mühle/Mühlencafé,
Spitalmauer 27 in Paderborn.
Die Paderborner Klezmer-
Gruppe „MeschuggeneMisch-
poke“ gab lautVeranstalter vor
genau 15 Jahren ihr letztes
Konzert. Und 15 Jahre lang
schien sie vielen Leuten zu feh-
len, denn immer wieder wur-
de nach ihr gefragt, wurde sie
vermisst. Doch das hat nun ein
vorläufiges Ende, denn die
Gruppe hat sich noch einmal
zusammengefunden. Ein run-
der Geburtstag war der An-
lass für einWiedersehen – und
nach einer kurzen Probe und
vier Stücken war allen klar:
„Wir wollen noch einmal zu-
sammen spielen.“ Die „Me-
schuggene Mischpoke“ ziehe
noch einmal alle Register und
präsentiere sich in großer Be-
setzung mit traditionellem bis
zeitgenössischem Klezmer,
heißt es in der Ankündigung.

Der Städtische Musikverein Paderborn bei seinem Konzert in der Kirche St. Kilian Foto: Rainer Abraham

Pionierinnen derMusik
Der Städtische Musikverein bietet seinen Zuhörerinnen und Zuhörern
einen feinen, liebenswerten Konzertabend in der Kirche St. Kilian.

Rainer Abraham

Paderborn. Eigentlich kann er
sich durchaus auch zu denPio-
nierenderMusikzählen–wur-
de der Städtische Musikverein
Paderborn doch vor genau 200
Jahrengegründet, also 1824, zu
einer Zeit, als das Bürgertum
begann, sich aus der Bevor-
mundungvonKircheundAdel
zu lösen und der Hunger nach
einer eigenenkulturellen Iden-
tität sich Raum brach. In den
folgenden Jahren gründeten
sich unzählige Chöre, Orches-
ter, Veranstaltungsörtlichkei-
ten – eine regelrechte Bewe-
gung, die den großen Erfolg
der romantischen und spätro-
mantischen Musik erst mög-
lich machte.

Der Konzertchor des Mu-
sikvereins wird erst 2025 sein
Jubiläum feiern können, denn
er wurde ein Jahr nach der
Gründung des Vereins ins Le-
ben gerufen. Heute ist er eine
respektable musikalische Ein-
richtung im kulturellen Leben
unserer Stadt, unter der um-
sichtigen und sicheren Lei-

tung von Marbod Kaiser ge-
ben an die 70 Sängerinnen und
Sänger ihr Bestes.

Das Programm des Abends
in der Rotunde der Kirche St.
Kilian widmete sich aus-
schließlich Komponistinnen,
dieeinePionierrolle inderEnt-
wicklung derweiblichenKom-
positionskultur innehatten.
Aber was hat es mit dieser
Kompositionskultur auf sich,
ist sie überhaupt existent im
Gegensatz zu einer männli-
chen Kompositionskultur?

„Frauenzimmerarbeit“

Ginge es nach den „herrli-
chen“ Zeitgenossen der Kom-
ponistinnen, dann war das
weibliche Kompositionsver-
mögen zwar beachtlich, aber
doch „Frauenzimmerarbeit“,
so Robert Schumann über das
Schaffen seiner Frau Clara.

Nun gut, die Zeit war halt
so – dass wir heute alles ganz
anders sehen,bestätigte sich im
interessanten Programm des
Abends.Marbod Kaiser tat gut
daran, für dieses Konzert

hauptsächlich weibliche Solis-
tinnen zu engagieren – so ge-
lang ihm ein Glücksgriff in der
Verpflichtung der unermüd-
lich am Klavier tätigen Mari-
anneWiemann, die einen ganz
wesentlichen Anteil am Ge-
lingen des Konzertes hatte. Sie
ist eine großartige Begleiterin
und Korrepetitorin und gibt
mit ihrer Zuverlässigkeit dem
Chor die nötige Basis. Im kam-
mermusikalischen Zusam-
menspiel mit der ausgezeich-
neten Cellistin Claudia Lim-
perg war und ist sie konge-
niale Partnerin.

Den Abend eröffneten die
Männerstimmen mit einem
gregorianischen Gesang der
Universalgelehrten, Äbtissin
und Magistra Hildegard von
Bingen (ca. 1098-1179), wahr-
haft eine Pionierin, die es er-
laubte, in ihrem Kloster auch
Instrumentalmusik imGottes-
dienst ertönen zu lassen, was
eigentlich damals im 12. Jahr-
hundert noch verpönt war.
Fanny Hensel (1805-1847)
steuerte zunächst einen klei-
nen Gruß an die Heilige Cäci-

lia bei, eine kleine, gefällige
Ode für Chor, Soli und Kla-
vier. Tatjana Yang (Sopran)
und Klaus Belzer (Bass) über-
raschtenmit angenehmer, nie-
mals forcierter Gesangskultur
und warmer Stimmgebung.

Felix Mendelssohns
Schwester Fanny steuerte noch
die Fantasie in g-Moll für Cel-
lo und Klavier bei – eine be-
glückende Interpretation der
beiden Solistinnen ließen die-
sesseltenzuhörendeWerkauf-
leben. Der Höhepunkt des
Abends war Fanny Hensels
„Szenen aus Faust II“ für Frau-
enchor, Soli und Klavier. Hier
zeigte sich auch in der Musik,
wie nahe sich die Geschwister
Felix und Fanny waren.

Marianne Wiemann bril-
lierte mit „Scherzo in c-Moll
op. 14 von Clara Schumann
(1819-1896), die ja selbst eine
damals weltberühmte Kon-
zertpianistin war. Ein Stück,
vollgepackt mit technischen
Schwierigkeiten, mit Drama-
tik, aber auchmitHumor. Eine
große Leistung der Pianistin.

Weitere Bausteine des Pro-

gramms waren Kompositio-
nen der Schwestern Nadia
Boulanger (1887-1979)undLi-
li Boulanger (1893-1918). Die-
se, mit 25 Jahren viel zu früh
verstorben,wurde von ihrer äl-
teren Schwester gerne als die
„eigentliche Komponistin“ be-
zeichnet, die Kompositionen
„Sousbois“und„Hymneauso-
leil“ für Chor und Klavier ga-
ben einen Eindruck, was da
hätte noch kommen
können. . . Nadia Boulanger
war eine Künstlerin mit einem
ungeheuer großen Einfluss auf
andere Musiker, viele heute
weltberühmte Komponisten
haben bei ihr studiert. „Trois
pièces pour violoncelle et pia-
no“ gaben Auskunft darüber,
welch großartige Komponis-
tin sie selbst war.

Ein feiner, liebenswerter
Konzertabend schloss dann
mit einer kleinen Petitesse:
„The March of the Women“
für Frauenchor und Klavier
von Ethel Smyth (1858-1944),
einer Vorkämpferin (Suffra-
gette) für Frauenrechte in Eng-
land.

Live-Schalten ins Ausland und Experten-Interviews
Pelizaeus-Schülerinnen bieten einen Eltern-Zukunfts-Abend zumWeltklimagipfel an.

Paderborn. Anlässlich des
Weltklimagipfels in Baku prä-
sentieren laut einer Mittei-
lung Schülerinnen und Schü-
ler des Pelizaeus-Gymna-
siums in der Aula (A-Gebäu-
de, zweiter Stock) am Diens-
tag, 19. November, um 18.30
Uhr, einen Eltern-Zukunfts-
Abend, der auch Bezug auf die
tragische Unwetter-Katastro-
phe in Valencia nimmt.

Unterstützt von Experten
aus den Bereichen Klimafor-
schung, Meteorologie, Didak-
tik und Klimaschutzlösungen
aus Deutschland, Dänemark
und Spanien moderieren die
Schülerinnen Paula Kerstin,
Paulina Stahl, Amalia Stahl,
Zoe Thomas, Lotta Rimrod
und Pauline Rezat die Veran-
staltung.

Damit die Botschaft an-
kommt, geht das Pelizaeus-
Gymnasium neue Wege. Der
Abend bietet neben der Schü-
lerinnen-Moderation auch
Live-Schaltungen ins Aus-
land,Video-EinspielerundEx-

perten-Interviews. Auch die
notwendige Übersetzung liegt,
wie die Kameraführung, Re-
gie und Tontechnik in der
Hand von Schülern.

Wer gerne wissen möch-
ten,was JuanCanal, Lehrer des
Eugeni-Xammar-Instituts in
Barcelona, über Klimabildung
nach der Katastrophe in Spa-
nien zu sagen hat, oder sich
für die CO2-neutrale Insel
Samsö interessiert, ist lautMit-
teilung bei dieser Veranstal-
tung richtig. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sindwill-
kommen.

Aufder Internetseite desPe-
lizaeus-Gymnasiums und im
Internet unter www.zukunft-
und-ich.de gibt es alle weite-
ren Informationen über die
Veranstaltung,dievonderStif-
tung Westfalen-Initiative ge-
fördert und von der Agentur
Get People inBadSalzuflen be-
gleitet wird. Das Projekt ist für
den Paderborner Nachhaltig-
keitspreis nominiert.

Pauline Rezat (v. l.), Lotta Rimrod, Zoe Thomas, Amalia und Pau-
lina Stahl sind Moderatorinnen der Veranstaltung zum Weltkli-
magipfel. Foto: Pelizaeus-Gymnasium
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